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2.3 Übereinstimmungsnachweis 

2.3.1 Allgemeines 

Die Bestätigung der Übereinstimmung der feuchtevariablen Dampfbremsbahn mit den 
Bestimmungen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung muss für jedes Herstellwerk 
mit einem Übereinstimmungszertifikat auf der Grundlage einer werkseigenen Produktions­
kontrolle und einer regelmäßigen FremdOberwachung einschließlich einer ErstprOfung der 
feuchtevariablen Dampfbremsbahn nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgen. 

Für die Erteilung des Übereinstimmungszertifikats und die FremdOberwachung einschließlich 
der dabei durchzuführenden Produktprüfungen hat der Hersteller der feuchtevariablen 
Dampfbremsbahn eine hierfür anerkannte Zertifizierungsstelle sowie eine hierfür anerkannte 
Überwachungsstelle einzuschalten. 
Die Erklärung, dass ein Übereinstimmungszertifikat erteilt ist, hat der Hersteller durch Kenn­
zeichnung der Bauprodukte mit dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) unter Hinweis 
auf den Verwendungszweck abzugeben. 
Dem Deutschen Institut für Bautechnik ist von der Zertifizierungsstelle eine Kopie des von ihr 
erteilten Übereinstimmungszertifikats zur Kenntnis zu geben. 

2.3.2 Werkseigene Produktionskontrolle 
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In jedem Herstellwerk ist eine werkseigene Produktionskontrolle einzurichten und durch­
zuführen. Unter werkseigener Produktionskontrolle wird die vom Hersteller vorzunehmende 
kontinuierliche Überwachung der Produktion verstanden, mit der dieser sicherstellt, dass die 
von ihm hergestellten Bauprodukte den Bestimmungen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung entsprechen. 
Die werkseigene Produktionskontrolle soll mindestens einmal wöchentlich, die im Folgenden 
aufgeführten Maßnahmen einschließen: 

- Prüfung des Widerstandes gegen Weiterreißen nach Abschnitt 2.1.3 

- Prüfung der Ausgangswerte des Zug-Dehnungsverhaltens nach Abschnitt 2.1.4.2 

- Prüfung der flächen bezogenen Masse nach Abschnitt 2.1.1. 

Weitere Einzelheiten der werkseigenen Produktionskontrolle sind im Überwachungsvertrag 
zu regeln . 
Die Ergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolle sind aufzuzeichnen und auszu­
werten. Die Aufzeichnungen müssen mindestens folgende Angaben enthalten: 

- Bezeichnung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmaterials und der Bestandteile 

- Art der Kontrolle oder Prüfung 

- Datum der Herstellung und der Prüfung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmaterials 
oder der Bestandteile 

- Ergebnis der Kontrollen und Prüfungen und, soweit zutreffend, Vergleich mit den 
Anforderu ngen 

- Unterschrift des für die werkseigene Produktionskontrolle Verantwortlichen 

Die Aufzeichnungen sind mindestens fünf Jahre aufzubewahren und der für die Fremdüber­
wachung eingeschalteten Überwachungsstelle vorzulegen. Sie sind dem Deutsche itut 
für Bautechnik und der zuständigen obersten Bauaufsichtsbehörde a erlange 
vorzulegen. 
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Bei ungenügendem Prüfergebnis sind vom Hersteller unverzüglich die erforderlichen 
Maßnahmen zur Abstellung des Mangels zu treffen . Bauprodukte, die den Anforderungen 
nicht entsprechen, sind so zu handhaben, dass Verwechslungen mit übereinstimmenden 
ausgeschlossen werden. Nach Abstellung des Mangels ist - soweit technisch möglich und 
zum Nachweis der Mängelbeseitigung erforderlich - die betreffende Prüfung unverzüglich zu 
wiederholen . 

2.3.3 Fremdüberwachung 
In jedem Herstellwerk ist die werkseigene Produktionskontrolle durch eine Fremdüber­
wachung regelmäßig zu überprüfen, mindestens jedoch einmal jährlich. 

Im Rahmen der Fremdüberwachung ist eine Erstprüfung der feuchtevariablen Dampfbrems­
bahn durchzuführen und können auch Proben für Stichprobenprüfungen entnommen 
werden. Die Probenahme und Prüfungen obliegen jeweils der anerkannten Überwachungs­
steIle. Es sind mindestens 

- die Ausgangswerte der sd-Werte nach Abschnitt 2.1.2 

- der Widerstand gegen Weiterreißen nach Abschnitt 2.1.3 

- die Ausgangswerte des Zug-Oehnungsverhaltens nach Abschnitt 2.1.4.2 und 

- die flächen bezogene Masse nach Abschnitt 2.1.1 
zu prüfen. 

Die sd-Werte und das Zug-Oehnungsverhalten nach künstlicher Alterung entsprechend 
Abschnitt 2.1.2 bzw. 2.1.4.3 sind nach vier Jahren jedoch spätestens vor der Verlängerung 
der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zu prüfen. 
Die Ergebnisse der Zertifizierung und Fremdüberwachung sind mindestens fünf Jahre aufzu­
bewahren. Sie sind von der Zertifizierungsstelle bzw. der Überwachungsstelle dem 
Deutschen Institut für Bautechnik und der zuständigen obersten Bauaufsichtsbehörde auf 
Verlangen vorzulegen. 

3 Bestimmungen für den Tauwasserschutz 
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Für den Nachweis des Tauwasserschutzes von Holzkonstruktionen unter Verwendung der 
feuchtevariablen Dampfbremsbahn OB+ gilt OIN 68800-2:2012-02 in Verbindung mit 
OIN EN 15026:2007-079 und den WTA-Merkblättern 6-1-01/0:2002'0 und 6-2-01/0:2014" . 
Der Nachweis mittels hygrothermischer Simulation nach OIN EN 15026:2007-07 ist dabei für 
jeden Einzelfall sowohl mit den Ausgangswerten der sd-Werte als auch mit den Alterungs­
werten der sd-Werte gemäß Tabelle 1 zu führen. 

Die sd-Werte werden als Funktion über die relative Luftfeuchte dargestellt indem zwischen 
den drei Einzelwerten linear interpoliert wird . Eine horizontale Extrapolation erfolgt zwischen 
0% r.F. und dem Trockenbereichswert bei 25 % r.F. indem der Trockenbereichswert 
eingesetzt wird . Analog wird zwischen der mittleren relativen Feuchte des höchsten Feucht­
ebereichswerts und dem Punkt bei 100 % r.F. extrapoliert. 

Für die Berechnung mit dem Alterungswert darf die Ausgleichsfeuchte der Baustoffe 
entsprechend 23 oe und 50 % r.F. als Startfeuchte angesetzt werden. 

Hinsichtlich des Konstruktionsaufbaus, der Baustoffkennwerte sowie der baulichen und,_~",..,._ 
klimatischen Randbedingungen (z. B. Farbe der Dacheindeckung, Standort, Verschatt 
sind die jeweils ungünstigsten Annahmen zu berücksichtigen. 

OIN EN 15026:2007-07 Warme- und feuchtetechnisches Verhalten von Bauteile 
Bauelementen - Bewertung der FeuchteObertragung durch numerische Sim 

WTA-Merkblatt 6-1-01/0:2002 Leitfaden fOr hygrometrische Simulationsverfahren 
WTA-Merkblatt 6-2-01/0:2014 Simulation warme- und feuchtetechnischer Prozesse 
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Bei der Ausführung von Holzkonstruktionen mit feuchtevariablen Dampfbremsbahnen DB+ 
ist DIN 68800-2:2012-02 zu beachten. 

Gerhard Breitschaft 

Präsident 
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